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Ob Ihr vielleicht was zu beſtellen habt .

Ihr habt ja Freunde dort und Anverwandte .

Nettelbeck . Die könnt Ihr grüßen , Arndt . Sonſt aber —halt !
Da fällt mir was — Herr du 12 Gott , das wäre !

Ja , das —Hört alter Freund , ſeid Ihr preſſirt ?
Arndt . Nu , gut und gern ein Stündchen geht noch hin .

n ! Bis ſie mir Paß und Schriften ausgefertigt .
Nettelbeck (für ſich).

Es muß geſchehn , bei —
—. —

Seel ' es muß !

8 Arndt , kämt Ihr wohl hier wieder mit heran ?
Ich hätte was —

Arndt. Gern , Captän Nettelbeck .

Allzeit zu Dienſten . Na adjes indeſſen ! (ab) .
Nettelbeck ( immer halb für ſich).

1 Roſe , du ſollſt mir — Aber halt ! der Junge
Braucht ' s nicht zu wiſſen . Frau Gevattrin ,

Ich hab ' mit Roſe was allein zu reden !

Mutter ( u Heinrich ) .
Und ich mit dir , mein Sohn .

( Winkt ihm, daß er ihr folgen ſoll . Beide ab nach links . )

Sechſte Scene .

Nettelbeck . Roſe .

Nettelbeck ( immer noch für ſich). So machen wir ' s !

Roſe . Was habt Ihr vor ?

Nettelbeck . Wir ſchreiben an den König .
Roſe . Wir ?

Nettelbeck . Das heißt , ich. Du aber mußt mir helfen ,
Denn du biſt fixer mit dem Schriftlichen .

h her ? Roſe . Sagt nur , was wollt Ihr ſchreiben ?

Nettelbeck . Unſer König
Soll einen andern Commandanten ſchicken.
Denn wenn er wüßte , wie ' s um Colberg ſteht —

Roſe ( läuft an den Secretär , legt Schreibgeräth zurecht ) .

Memel O das —das gab der Himmel ſelbſt Euch ein !

Da , ſetzt Euch, Pathe !

Nettelbeck . Ich ? nein , lieber du ;
Colberg.

geklopft ,

eändert .
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Denn mir wird ohnehin ganz ſchlimm und ſchwül ,

Sobald ich eine Feder —

Roſe . Nein , Ihr ſelbſt .

Ihr ſagt ' s ihm beſſer , ſagt ' s eindringlicher ,

Als irgend wer . Was braucht es ſchöner Worte ,

Wo unſre Noth ſo laut zum Himmel ſchreit?

Nettelbeck (bat ſich von ihr zum Seſſel hinführen laſſen ) .

Nun denn , ſo will ich drangehn .

Roſe . Unter all

Den braven Feldherrn wird doch Einer ſein ,

Der uns ein Retter werden kann . Iſt nicht

Der Gen ' ral Blücher —

Nettelbeck ( chreibent ) . Der ſitzt in Stralſund .

Roſe . Doch Major Scharnhorſt —

Nettelbeck . Den gebraucht der König .

Zerbrich dir nicht den Kopf ; der König wird

Schon wiſſen , Wen , wenn er nur unſern Alten

Uns erſt vom Halſe ſchafft . Doch ſtör mich nicht .

Roſe ( für ſich). O wenn ich denke : unſer hoher Herr

Und die geliebte ſchöne Königin

Zurückgedrängt an ihres Reiches Grenze ,
Und nun die Hiobspoſten Schlag auf Schlag ,

Die Stadt gefallen , jene ausgeliefert ,

Hier Kleinmuth , dort Verrath , die Bundsgenoſſen
Uneins und feige , und das Schreckgeſpenſt
Von dieſes Kaiſers Unbeſiegbarkeit —

Nettebeck (cchreibt ) .
— — Hund aller gute Wille einer getreuen Bürgerſchaft kommt

„ zu kurz , ſintemal unſere wohlgemeinten Anerbietungen immer

„ damit abgefertigt werden , — man brauche die Bürger nicht ,

„ und ſie hätten nichts dreinzureden “ — —

Roſe (ein Buch von ihrem Nähtiſch nehmend ) .

Glückſelige Jungfrau von Orleans ,

Dich riefen deine Stimmen in den Krieg ,
Und gläubig folgteſt du ! Dein Vaterland

Und deinen König durfteſt du befreien ,

Dein Leben opfern für die große Sache .
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Und ich , wenn ich mein Herzblut geben wollte —
Was nützt ' es wohl ? Wer nähm ' das Opfer an ?

Nettelbeck ( chreibend ) .
— Herſuchen deshalb inſtändigſt unſern allergnädigſten König ,
„ daß er uns einen tapfern und erfahrenen Offizier ſenden
„ wolle , an Stelle dieſes alten “ — (ſtocth ).

Sag mal , Roſe ,
Schickt ſich das wohl , den alten Degenknopf
So gradewegs ein altes Weib zu nennen ?

Roſe (4achelnd) . Der Amtsſtil freilich ſcheint es nicht zu ſein .
Nettelbeck . Haſt Recht . Und da ich nicht als Schiffscaptän ,

Vielmehr als Bürgervorſtand , ſo zu ſagen
Im Namen Colberg ' s — aber weiß der Henker ,
' s wird einem ſauer , ſo das rechte Wort ,
Das aus der Feder will , zurückzuſchieben .
Was ſetz' ich nur dafür ? Hilf mir doch Kind !
Studirſt doch deinen Schiller nicht umſonſt .

Roſe . Der läßt mich hier im Stich .
Nettelbeck . Na meinetwegen !

(chreibt ) — „ſtatt dieſer alten Schlafmütz ! “ So ! nun hab' ich
Mich diplomatiſch ausgedrückt . Nur noch
Die Unterſchrift : ( chreibt ) „Erſterb ' in tiefſter Ehrfurcht “ —

Siebente Scene .

Vorige . Ein Gefreiter ( mit zwei Mann Wache ) .
Gefreiter . Herr Joachim Nettelbeck —

Nettelbeck ( ohne aufzuſehen ) . Iſt hier . Was ſoll ' s?
Gefreiter . Es thut mir leid , doch hab' ich Ordre , Herr ,

Euch in Arreſt zu führen .
Roſe (erſtaunt). In Arreſt ?
Nettelbeck (fertig ſchreibend ) .

„ In tiefſter Ehrfurcht treugehorſamſter
„Bürgervorſteher Joachim Nettelbeck . “

Gefreiter . Und zwar ſofort und ohne Aufſchub .
Nettelbeck ( der nicht gehört hat) . So !

Das wär ' gethan . Nun noch geſiegelt . ( Sucht nach dem Petſchaft . )
Gefreiter . Hört Ihr ?
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